
 

 

Konzept über die Berufsorientierenden Projekte — ,,BOP” 

 

 1 Die Philosophie hinter BOP 

Die FOS hat ein besonderes Konzept entwickelt, welches unter dem Leitfach WAT potentiell alle Fächer 

mit der Berufsorientierung verbindet. Dies geschieht in den für alle Schüler/innen verbindlichen 

berufsorientierenden Projekten (BOP). Ziel ist es, Schulerinnen und Schuler auf ein selbständiges Leben 

und Lernen vorzubereiten und sie mit der Arbeitswelt in Kontakt zu bringen. 

BOP ermöglicht ein Lernen abseits von Schulbüchern und Rahmenplanen in einem der schulspezifischen 

Profile. Angepasst an Lerngruppe, Interessen und Schwerpunkte werden in jedem Kurs Projekte und 

Produkte geplant, durchgeführt bzw. hergestellt. BOP sollte daher als „Schulerfirma light“ gedacht 

werden. Inklusiver Unterricht wird durch die Individualität insbesondere ermöglicht und gefordert. 

Abgestimmt auf jeden Kurs findet die Berufsorientierung statt. In jedem Jahrgang gibt es verbindliche 

Veranstaltungen, Praktika und Themen (siehe 3.). 

 

 2. BoP -—Angebot, Sprache und Einsatz der Lehrkräfte 

Ausgehend von unseren drei Schulprofilen bieten wir den Schülerinnen und Schülern des zukünftigen 7. 

und 9. Jahrgangs folgende Kurse an: 

Regelbereich SESB-Bereich Profil* 

Kunst  Kunst  

musisch-künstlerisches Profi Musik 

Darstellendes Spiel — 

Medien und Komm. Medien und Komm. 

informationstechnisch- 

naturwissenschaftliches Profil 
Nawi Nawi 

Werkstätten  

Basketball  

Fortführung der Kooperation 

mit ALBA aus den SESB-

Grundschulen 

Zusatzangebot Zusatzangebot  

* Das Sprachprofil der Schule wird durch die Durchführung auf Spanisch abgebildet. 

 

Allerdings können Schüler/innen, die im 9. Jahrgang eine weitere Fremdsprache neu beginnen, nicht 

mehr an BOP teilnehmen. Sie erhalten weiterhin Unterricht im Fach WAT. 



 

 

In der Regel werden insgesamt 10 bis 11 Projekte pro Jahrgang dann auch umgesetzt. Das heißt, dass nicht 

alle angebotenen Kurse durchgeführt werden (entsprechend der Wahl der Schülerinnen und Schüler). 

Ein Kurs kann mehrfach vertreten sein. 

 

Sprache 

Die Projekte finden im Regelbereich auf Deutsch und im SESB-Bereich auf Spanisch statt. Ausnahmen 

bilden die Kurse, in den Schülerinnen und Schüler der SESB und des Regelbereichs lernen, also Musik, 

Werkstätten und Basketball. Sie werden in der Regel in deutscher Sprache durchgeführt, können aber 

auch bilingual arbeiten. 

 

 3. Berufsorientierung in BOP 

BOP ist integriert in das gesamte Berufs- und Studienorientierungskonzept (BSO) der FOS (siehe 5.). 

Dieses bezieht unter Umständen auch weitere Personenkreise, wie Eltern, Klassenlehrerlnnen und 

FachlehrerInnen ein. Jeder BOP Kurs setzt eigene Projekte und Schwerpunkte um, ähnlich verlaufen 

jedoch die berufsorientierenden Anteile. Auch das selbstständige lernen, planen, durchfuhren, verkaufen, 

vermarkten, reflektieren etc. sind Bestandteile berufskundlicher Prozesse. In Jahrgang 7/8 erhalten die 

SchülerInnen einen Lehrgang in ITG (informationstechnische Grundlagen). 

Jahrgang Themen, Veranstaltungen 

7 

SuS lernen Berufe im 

persönlichen Umfeld 

kennen. 

Berufsrecherche im Internet und Berufsbeschreibung 

Interview mit Berufstätigen 

Stärken benennen und belegen 

4 Tage Hospitationspraktikum 

8 

SuS erweitern Kenntnisse 

über 

Berufsfelder. 

Vorbereitung auf das Sozialpraktikum im Ethik/GW Bereich – 

soziale Berufe kennen lernen 

Lebenslauf 

Bewerbungsanschreiben 

Persönliche und telefonische Vorstellung 

Praktikum bei den Kiezküchen in verschiedenen Berufsbereichen 

Einstimmen auf die berufliche Welt (Potentialanalyse und Werkstatttage - 

organisiert durch den Jahrgang) 

9 

SuS absolvieren und 

reflektieren das 

Betriebspraktikum. 

Vor- und Nachbereitung des dreiwöchigen Betriebspraktikums 

Bewerbungsunterlagen aktualisieren 

Berufsmessen z.B. Vocatium 



 

 

10 

SuS kennen Wege nach 

10, treffen bewusste 

Entscheidungen und 

haben eine 

Anschlussperspektive. 

Möglichkeiten nach JG 10 

Bewerbungsunterlagen 

Vorstellungsgespräche 

Sozialstaat – abgesichert für alle Fälle? 

Berufsmessen z.B. Vocatium 

 

 

 4. Formalien und Bewertung 

BOP ist ein vierstündiges Unterrichtsfach. Eine der Doppelstunden wird möglichst als ,,Randstunde“ 

geplant, um Exkursionen zu vereinfachen. 

 

 

• Stundenverteilung 

- 7./8. WAT: 2 Std., Wahlfach: 2 Std. 

- 9./10. WAT: 1 Std., Wahlfach oder Fremdsprache: 3 Std. 

• Leistungsbewertung 

• Die BOP-Note setzte sich aus der fachbezogenen Note und einer WAT-Note 

zusammen. Beide Noten werden seperat auf den Zeugnissen ausgewiesen. Über die 

Zusammensetzung der Fachnote entscheidet die jeweilige Fachkonferenz. 

Untenstehend erklärt sich die WAT-Note. 

-  

 

  

 

 5. Übersicht über berufsorientierende Veranstaltungen in der Mittelstufe 

 

 Mündlich Übungen Schriftlich/Test 

 z.B. Beiträge im 

Unterricht, 

Hausaufgaben, 

Hefterführung 

z.B. Lebensläufe, 

Bewerbungen, 

Tests unter 20 Minuten, 

aufgabenbasiertes Lernen 

Tests ab 20 Minuten 

(ein Normtest pro 

Halbjahr) 

7/8/10 und 

9/1HJ 

1/3 1/3 1/3 

9/2HJ 

Praktikum 

30% Praktikumshefter   

20% Praxisnote zum Praktikum ( Durchschnittsnote 

Lehrerbewertung und Betrieb) 

15% Präsentation 

 

35% Allgemener Teil des 

Unterrichts 

zusammengesetzt 

50% mündlich 

50% Übung 



 

 

Jg. 

September/Okt

ober 

November/Dezem

ber 
Januar 

Februar 

/März/April 
Mai/Juni/Juli  

7    

2 Tage Tages-

praktikum+Berich

t 

(Präsentations-

prüfungen 

Abi/MSA) 

2-Tage 

Tagespraktikum 

4. PK 

 

BOP-

Unterric

ht 

 

 

Berufsw

ahlpass 

(BOP-L, 

KL, aber 

auch 

alle 

anderen 

Lehrer) 

8  

Potentialanalyse 

(2Tage) durch 

Kiezküchen 

4 Werkstatttage 

mit Kiezküchen 

während ProWo 

4 Werkstatttage 

Kiezkuchen 

(Präsentations-

prüfungen 

Abi/MSA) 

Vorbereitung 

Vocatium 

9 

Besuch der 

Vocatium 

Begleitung 

durch 

KL/BOP Lehrer 

BIZ-Besuch 

 

Schulerbetriebspr

aktiku 

m (3 Wochen) 

 

Vorbereitung 

Vocatium, 

Elternabend und 

separater 

Schülernachmitta

g über 

Veranstaltungen, 

Themen, 

Abschlüsse des 

10. JG, mit Azubis 

und Personalern 

Optional: Berufseinstiegsbegleitung, offene Schulsprechstunden durch Herrn Atzeni, Frau Groß, Frau 

Großer  



 

 

10 

Besuch der 

Vocatium, 

Begleitung 

durch KL/BOP 

Lehrer 

Motivationssho

w mit Osman 

Citir mit 

anschließenden 

Workshops und 

Azubitalks. 

 

Oktober: 

Workshops zu 

SuS 

Bewerbungsv

organgen mit 

diversen 

Firmen. 

Ende November: 

Bewerbungs-

check und 

Vorstellungsgespr

äche im Bikini 

Berlin mit 

diversen Firmen. 

Bei Bedarf: 

Elternabend zum 

Thema 

Abschlüsse und 

Anschlüsse, 

Abgleich der 

Prognosen, bei 

Änderung 

Zweitberatung 

durch BSO-Team. 

AnschließendEint

ragung insEALS 

aller 

  

 

Dokumentiertes Gespräch mit Berufsberater con Agentur für Arbeit 

 
 

 

Optional: Berufseinstiegsbegleitung (auslaufend 2020), offene Schulsprechstunden durch BSO-

Team   
 

 

  



 

 

Unterrichtsthemen. Vorschlag für Verbindliche Minimalstandards. 
Ziel: progressive Wiederholung der Themen in den Jahrgängen. 

Jahrgang Kompetenz Themen Material Test Unverbindliche 

Ideen aus WAT-

RLP (zu übertragen 

auf den jeweiligen 

Fachbereich) 

7/1 Lernen Berufe 

in ihrem 

persönlichen 

Umfeld kennen 

+ BOP-Bereich 

Berufestammbaum  Thematisierung über 

Veränderung der Berufswelt. 

Interview mit einem Berufstätigen. 

Stärken/Schwächen I 

Infomaterial für Lehrer. 

Interviewleitfaden. 

Stärkentest. 

 

Darstellung eines 

Berufes aus dem 

spezifischen BOP-

bereich 

BSP. Für Nawi:  

Ernährung, 

Gesundheit und 

Konsum 

vollwertige, 

gesundheitsförderlic

he Ernährung.  

Zusammenhang 

Essverhalten zur 

Leistungsfähigkeit  

Das reflektierte und 

selbstbestimmte 

Treffen von 

Konsumentscheidu

ngen wird anhand 

der Ernährung 

geübt.  

Wandel der 

Ernährungsformen 

Saisonalität, 

Regionalität, 

Erzeugung 

Produktkennzeichn

ung 

7/2 Tagespraktikum mit Bericht und kurzer 

Präsentation 

Bewertungsvorlagen 

Aufgaben für SuS ohne 

Platz 

Praktikumsbericht 

8/1 Erweiterung 

der Kenntnisse 

über 

Berufsbilder 

ITG: Word  

Stärken/Schwächen II 

Berufvorstellung 

 ITG 

8/2 Kiezküchen: Bericht. 

Vorbereitung Praktikumsplatzsuche JG 9: 

reduzierte Bewerbung (Formatvorlagen 

bearbeiten), Lebenslauf 

 Bericht 

Kiezküchen 



 

 

9/1 SuS finden 

einen 

Praktikumsplat

z und 

reflektieren 

Durchführung 

und Prozess 

Vorbereitung Vocatium 

Stärken/Schwächen III 

ITG: Powerpoint 

Vorbereitung Praktikum (Kennenlernen 

Praktikumsordner, Verhalten, Sicherheit, 

Regeln, Jugendarbeitsschutzgesetz) 

 Rechte und 

Pflichten.  

 

9/2 2HJ Bewerbung für Ausbildung 

Präsentationen Praktikum 

 -  

10/1 SuS kennen 

Wege nach 10 

und treffen 

begründete 

Entscheidungen

.  

Vorbereitung Vocatium 

Stärken/Schwächen IV 

Rollenspiel Vorstellungsgespräche. 

Wege nach 10. 

 Wege nach 10 Unternehmerisches 

Handeln 

10/2 Sozialsystem/Versicherungen  Sozialsystem  

 

 


